Chronik des Obst- und Gartenbauvereins
Aus der Not geboren! Das könnte man über die Gründung des Obst- und Gartenbauvereins Lämmerspiel sagen. Anfang der 30iger Jahre drohte eine Vernichtung der Zwetschgenbäume durch die schwarze Schildlaus. Lämmerspiel, das viele Zwetschgen- und Pflaumenbäume in seiner Gemarkung hatte, bangte um ihren Bestand. 

Viele Leute waren damals arbeitslos und die Bevölkerung war daher auf die Felderzeugnisse angewiesen. Nachdem die Schäden so groß geworden waren, dass die Gefahr einer vollständigen Vernichtung der gesamten Zwetschgenbäume in der Gemarkung bestand, wandte man sich an den Sachverständigen des Kreises, Herrn Kreisobstbauoberinspektor Biesterfeld, der einen Gemarkungsrundgang vornahm und das massenhafte Auftreten der Schildlaus bestätigte. Er empfahl den Obstbauern einen Zusammenschluss zu einer Interessengemeinschaft und stellte außerdem dem neu zu gründenden Verein seine Motorspritze unentgeltlich in Aussicht, um die Schädlinge effektiv zu bekämpfen. Somit wurde am 19.01.1932 der OGV Lämmerspiel mit 37 Mitgliedern gegründet. Zum 1. Vorsitzenden wurde Lehrer Adam Mandel aus Lämmerspiel gewählt, sein Stellvertreter war A. J. Maier. Ehrenvorsitzender wurde Rektor Keller. Gründungsmitglieder waren auch Adam Korzendorfer, Josef Beez und Anton Oberth. 

Im Februar 1932 wurde der erste Obstbaumschneidekurs abgehalten. 

Die geliehene Motorspritze wurde eingesetzt, so dass eine gründliche Bekämpfung des Schädlings erfolgen konnte. 

Der Erfolg blieb nicht aus und die Bäume erholten sich zusehends, so dass im Herbst wieder prächtige Früchte geerntet wurden. Die Lämmerspieler Zwetschgen waren schon immer in der Region bekannt und geschätzt. Eine Obstbaumzählung ergab einen Bestand von 2071 tragfähigen Bäumen in der Gemarkung. 
Der Erfolg gab dem Verein Auftrieb uns so konnte man bereits im Jahre 1935 die Zahl der Mitglieder verdoppeln und man hatte nunmehr mit Nikolaus Roth einen Baumwart, der für das Schneiden der Obstbäume zuständig war.
1940 war der Baumbestand in der Gemarkung um Lämmerspiel durch Neuanpflanzungen auf über 4000 Stück angewachsen. Die Kriegsjahre gingen ohne Wechsel in der Vereinsführung vorüber. 
Wie in jedem Verein gab es in den Folgejahren Höhen und Tiefen. Es gab Zeiten da hatte jeder seinen eigenen Garten, man konnte auf seine eigenen Erzeugnisse zurückgreifen. Not und Mangel machten erfinderisch, die Hausfrauen mussten aus den wenigen Nahrungsmitteln die zur Verfügung standen ihre Familien ernähren.
Der wirtschaftliche Aufschwung brachte in den 60er Jahren aber wieder Leben in den Verein. 1966 zeigten 40 Aussteller des Vereins in der Turnhalle stolz ihre Erzeugnisse. Noch immer war Adam Mandel erster Vorsitzender. Es wurde dringend ein Nachfolger gesucht, der gesamte Vorstand war in die Jahre gekommen. 
1974 war es dann so weit, ein Nachfolger war gefunden.  Der Vorsitzende Adam Mandel und dessen Stellvertreter A. J. Meier gaben nach 42jähiger Tätigkeit ihr Amt an jüngere Mitglieder ab. Zum 1. Vorsitzenden wurde Erich Weikert gewählt. Es war ein Glücksfall für den Verein, wie sich später herausstellte. Adam Mandel wurde Ehrenvorsitzender.

Im Jahre 1978 erzielte der Verein bei einer Ausstellung des Kreisverbandes für Obst- und Gemüsebau in Heusenstamm den 2. Preis. 
Aus dem Verein wurde eine lebendige Großfamilie. Man fühlt sich wohl bei den  Obst- und Gartenbauern, das zeigen auch die steigenden Mitgliederzahlen. Im Jahre 1979 konnte das 100ste Mitglied begrüßt werden. 

1982 feierte der Verein sein 50jähriges Bestehen. Mit einem Festabend wurden Mitglieder in der TSV Halle geehrt. Am 14./15. August wurde ein Fest hinter dem Feuerwehrhaus abgehalten. 
Im Jahre 1884 beteiligte sich der OGV bei einer Erntedankausstellung im Bürgerhaus von Mühlheim. Nicht nur bei dieser Ausstellung zeigte der Verein seine Aktivität, auch in den Folgejahren ist der OGV mit seiner Erntedankausstellung im September ein fester und traditioneller Bestandteil im Vereinsleben Lämmerspiels. 

Im Jahre 1989 nahm der OGV mit 2 Gruppen am Festumzug zur  700 Jahr-Feier von Lämmerspiel teil. Eine Gruppe stellte Bauern bei der Feldarbeit dar, sie wurden von einem Kuhgespann, das einen Bauernwagen zog, begleitet. 

Die andere Gruppe war auf einem Wagen, worauf dargestellt wurde, wie man früher „Latwerge“ (Zwetschgen- oder Pflaumenmus) kochte.

1992 feierte der Verein sein 60jähriges Bestehen. Bei einem Empfang im Kath. Jugendheim St. Lucia im Frühjahr wurden Mitglieder vom Kreisverband geehrt. Ein Sommerfest am TSV Sportplatz im August und die Ausstellung bei der ein Bauerngarten auf dem Parkplatz vor dem Jugendheim aufgebaut war, rundeten das Festjahr ab. 

Im Jahre 1994 wurde am Familienabend im Jugendheim der 1. Vorsitzende Erich Weikert mit dem Ehrenbrief der Stadt Mühlheim ausgezeichnet. 

Nach 23 Jahren 1. Vorsitzender des Obst- und Gartenbauvereins Lämmerspiel übergab Erich Weikert 1997 die Geschicke des Vereins an seinen 2. Vorsitzenden Walter Mohr. Erich Weikert wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
1998 bekam der Obst- und Gartenbauverein den Umweltpreis der Stadt Mühlheim am Main durch den damaligen Bürgermeister Karl-Christian Schelzke überreicht. 

Im Jahre 2001 erfolgt die Eintragung in das Vereinsregister Offenbach am Main. 

Der Verein trägt nun den Namen:

„Obst- und Gartenbauverein Lämmerspiel e. V.“

2003 wurde der jährliche Schnittlehrgang zum letzten Mal unter der fachmännischen Leitung von Gerhard Hückel durchgeführt. Er hat diese Lehrgänge über 25 Jahre lang mit großem Erfolg geleitet. 

Der Verein konnte 2007 das 75jährige Jubiläum feiern. Eine akademische Feier im Pfarrheim St. Lucia war neben der Erntedankausstellung im September der Höhepunkt des Jubiläumsjahres. Die Laudatio von Karl Heinz Stier lies 75 Jahre Vereinsgeschichte lebendig werden. Gut organisiert vom neuen Vorstand, um Walter Mohr und Inge Schäfer, war die Veranstaltung sehr gelungen.
Im Januar 2011 verstarb unser Vorsitzender Walter Mohr. Der Verein wurde kommissarisch von Inge Schäfer, der zweiten Vorsitzenden, geleitet.
Ende April konnte mit Bernd Schwerzel ein neuer Vorsitzender gewählt werden, Inge Schäfer blieb zweite Vorsitzende.

Im Mai 2011 pflanzten die Mitglieder unter sehr großer Beteiligung der Politik und der Öffentlichkeit eine Sumpfeiche hinter dem Feuerwehrhaus. Sie soll gedeihen und immer an unseren verstorbenen Vorsitzenden Walter Mohr erinnern.

2012 feiert der Obst- und Gartenbauverein Lämmerspiel sein 80jähriges bestehen.

Diese Chronik wurde von Erich Weikert und Walter Mohr anlässlich des 75jähigen Jubiläums des Obst- und Gartenbauvereins Lämmerspiel im Jahre 2007 erstellt und von Bernd Schwerzel 2012 überarbeitet und fortgeschrieben. 
